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140 DIE BERNER WOCHE

ben eigenen ftkitibefib oerfchont. Das ift ja eigentlich and)
Sinn unb Abfid>t ber So3iaIbemofratie von Anfang an,
nur jene Setriebe ber Allgemeinheit 311 übergeben, bie non

Aus dem Streikgebiet an der Ruhr: Stilliegendes Biittentuerk.

einer enterbten Llaffe 3ugunften eines prioikgierten Stan»
bes bebient tourben. Solange ber Setriebsinhaber felbft
unb oft I) a u p t f ä d> I i cb mitarbeitet, wirb non Serftaat»
lidfung nicht bie Diebe fein. Unter biefer ©htfchränfutig gibt
es heute in Deutfd>lanb brei foäialiftifdfe Parteien aufrer ben
rabifakn Unabhängigen: Alehrheitkr, 3eutrum unb Demo»
traten. DAit biefer (Einficht fallen oielleidjt Sielen bie Sdfeu»
flappen oor bem Ausbruch So3ialismus.

Läge nidjt ber ffrludf eines alten nationaliftifchen unb
bureautratifchen ©eiftes auf btefen brei Parteien, fie hätten
burch Sefchleuttigung bes ©efefces oielkidjt ben mittelbeutfchen
©eneralftreif unb bie britte Serliner Aeoolution iiberflüffig
madjen tonnen. Allein man bebattierte um Aichtigteiten,
trieb auf einen ftarten Auftnarfch: ber Aosfe=©arbe un;b

lief) SBolff lügen, fooiel notwenbig fehlen. SAatt fühlte fich
im unausgefprodjenen ©inoerftänbnis mit ber äufeerften
Aechten, Spartatus abermals 311 prooo3ieren unb aisbann
oerrtichtenb 311 fdjlagen. Unb Aosfe eroberte mit DAinen»

toerfern, ©iftgafen unb fdfweren ©efetjüben Sarrifaben,
Untergrunbba'hntunnels, oerfdjanate ©ebäube, fäuberte
.Quartier um Quartier, bis er Auhe melben unb bas
Stanorecht als aufgehoben ertlären tonnte. 3ur Serulji»
gung unb ©ritüchterung ber SAaffen erääfjlte SBolff oon
fchredlichen SAorbtaten ber Spartatiften in Lichtenberg, bie

oon £>aafe als ©rfinbung ertlärt werben, ba oon 60 er»

fchoffenen Sdjubkuten 58 3uriidgefel)rt feien, ©in 3uge=
ftänbnis an bie Unabhängigen war bie Serhaftung oon
fünf au ber Aiebermebelung oon Liebfnecht unb Aofa
Luxemburg fdjulbigen DAilitärperfoiten. Der eigentliche Dot»
fchläger aber foil irgenbwo bei guten Sfreunben in Sidjer»
[jeit fein.

Die SerIiner»Aeoolte würbe oon ber Aegierung als
Drudmittel in Spa a benuht. Als bie ©ntente bebingungs»
los Auslieferung ber ganjen ôanbelsflottle oerlangte,

S. Radek, der Sendling Benins, wurde in Berlin verhaltet.

brachen bie beutfdfen Unterbänbler piöljlid) bie Serhanb»
langen ab. Aknige Dage nadjljer fanb fid) bie ©ntente in
Sri:ffei wieber oerhanbluugsbereit. Deutfchlanb muff bei»
nahe feine ganje flotte abliefern, l>at aber bas Aedjt, in
neutralen unb ©ntente=Länbern oorab 270,000, fpäter
monatlich 300,000 Donnen ©etreibe unb 70,000 Donnen
îîette 31t taufen. 3ur 3al)lung werben auslättbifdje ©utljaben
oon Aeichsbeutfcben, Jtali urtb Lol)le oerwenbet, ja nicht
entwertete Alartfdjeine. ©elingt ber Auftauf, bann wirb
eine unmittelbare Sefferung in Deutfdjilanbs Lage eintreten;
nur eins ift 3U fürdjten: Der talte SSafferftraht eines
oernunftwibrigen S r äl i m in a r f r i eben s. Dßenn A3ib
fons Atadjtgebot, int Sann feiner eigenen 3mperialiften,
nicht Salt gebietet, fo werben wir bemnädfft bie Sanftion
oon einem Dutjertb politifdjer ©emeinheiten, oerfehen mit
ber Unterfdfrift ©r3bergers, oernehnten: Aiefensahkn beut»
fcher ©ntfchäbigungs»SerpfIid)tungen, Auslieferung ber
Saarfoblen an fîfranïreih, ber fchlefifd>en an Solen, Aaub
ber ausgelieferten Klotten, 3«ftückluitg ber Deutfdjen
Qefterreidjs unter Didfedjeu, Slooenen unb Staliener, Aeu»
tralifierung bes Aefts, Solnifierung bes beutfdfen Danäig,
Seraubung Ungarns unb fo weiter -kh-

_
33on unenbltcfjer $raft.

Von IRax öellinger

Wie der 51iigeifd)1ag

einer Scbioalbe im fbärz
Welten umzittert, Runde nad) Runde,

Webt das lllenfcbenberz,

Stunde um Stunde

Einen mannen Duftbaud) in den Cag bunten Cebens,

Der die Weit umfäumend,

öoldgefärbt als Regenbogen ftebt,

lieber dem, in lebte Zukunft träumend,
Weltenurgeift auf und nieder gebt.

Ift es Verfludiung? find es Gebete,

3enes Klingen oon ferne ber?

Seuer fein lUantel, der fturmgebläbte,
Und feine Sduoingen peitfdien das fbeer.

üus „Ber Weg ins Welte" (Verlag Rafcher Cie-, ZUrldj).
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den eigenen Meinbesitz verschont. Das ist ja eigentlich auch
Sinn und Absicht der Sozialdemokratie von Anfang an,
nur jene Betriebe der Allgemeinheit zu übergeben, die von

Hu» dem Ztreikgebiet an der üuhr: Stilliegendes fiiittenrverie.

einer enterbten Masse zugunsten eines privilegierten Stan-
des bedient wurden. Solange der Betriebsinhaber selbst
und oft hauptsächlich mitarbeitet, wird von Verstaat-
lichung nicht die Rede sein. Unter dieser Einschränkung gibt
es heute in Deutschland drei sozialistische Parteien archer den
radikalen Unabhängigen: Mehrheitler, Zentrum und Demo-
traten. Mit dieser Einsicht fallen vielleicht Vielen die Scheu-
klappen vor dem Ausdruck: Sozialismus.

Läge nicht der Fluch eines alten nationalistischen und
bureaukratischen Geistes auf diesen drei Parteien, sie hätten
durch Beschleunigung des Gesetzes vielleicht den mitteldeutschen
Generalstreik und die dritte Berliner Revolution überflüssig
machen können. Allein man debattierte nur Nichtigkeiten,
trieb auf einen starken Aufmarsch der Noske-Earde und
lieh Wolff lügen, soviel notwendig schien. Man fühlte sich

im unausgesprochenen Einverständnis mit der äußersten
Rechten, Spartakus abermals zu provozieren und alsdann
vernichtend zu schlagen. Und Noske eroberte mit Minen-
werfern, Giftgasen und schweren Geschützen Barrikaden,
Untergrundbckhntunnels, verschanzte Gebäude, säuberte
Quartier um Quartier, bis er Ruhe melden und das
Standrecht als aufgehoben erklären konnte. Zur Beruh!-
gung und Ernüchterung der Massen erzählte Wolff von
schrecklichen Mordtaten der Spartakisten in Lichtenberg, die

von Haase als Erfindung erklärt werden, da von 60 er-
schossenen Schutzleuten 58 zurückgekehrt seien. Ein Zuge-
ständnis an die Unabhängigen war die Verhaftung von
fünf an der Niedermetzelung von Liebknecht und Rosa
Luxemburg schuldigen Militärpersonen. Der eigentliche Tot-
schläger aber soll irgendwo bei guten Freunden in Sicher-
heit sein.

Die Berliner-Revolte wurde von der Regierung als
Druckmittel in Spaa benutzt. Als die Entente bedingungs-
los Auslieferung der ganzen Handelsflotte verlangte.

5. üsdeic, der Sendung Lenins, wurde in Ueriin verdicktet.

brachen die deutschen Unterhändlsr plötzlich die Verhaà
lungen ab. Wenige Tage nachher fand sich die Entente in
Brüssel wieder verhandlungsbereit. Deutschland muß bei-
nahe seine ganze Flotte abliefern, hat aber das Recht, in
neutralen und Entente-Ländern vorab 270,000, später
monatlich 300,000 Tonnen Getreide und 70,000 Tonnen
Fette zu kaufen. Zur Zahlung werden ausländische Guthaben
von Reichsdeutschen, Kali und Lohle verwendet, ja nicht
entwertete Markscheine. Gelingt der Aufkauf, dann wird
eine unmittelbare Besserung in Deutschlands Lage eintreten,-
nur eins ist zu fürchten: Der kalte Wasserstrahl eines
vernunftwidrigen P r äl i m i n a r f r i eden s. Wenn Wil-
sons Machtgebot, im Bann seiner eigenen Imperialisten,
nicht Halt gebietet, so werden wir demnächst die Sanktion
von einem Dutzend politischer Gemeinheiten, versehen mit
der Unterschrift Erzbergers, vernehmen: Niesenzahlen deut-
scher Entschädigungs-Verpflichtungen, Auslieferung der
Saarkohlen an Frankreich, der schlesischen an Polen, Raub
der ausgelieferten Flotten, Zerstückelung der Deutschen
Oesterreichs unter Tschechen, Slovenen und Italiener, Neu-
tralisierung des Rests, Politisierung des deutschen Danzig,
Beraubung Ungarns und so weiter -üb-

»»» >»»- »»»

Bon unendlicher Kraft.
Von Max 6eMnger

Me der Slügeifchlag

einer Schwalbe im Mà
MIten umgittert, Kunde nach Kunde,

Mht das Menschenher?,

Stunde um Stunde

einen warmen vusthauch in cien Lüg bunten Lebens.

Ver ciie Weit umsäumend,

goldgefärbt als Kegenbogen steht,

lieber ciem, in letzte Zukunft träumend,

MItenurgeist aus unci nieder geht.

Ist es Verfluchung? sind es 6ebete,

Zenes Klingen von ferne her?

deuer fein Mantel, der sturmgevlähte,

Und seine Schwingen peitschen das Meer.

ü»z „der weg ins weite" (Verlag üascher H Lie., /ilrlch!.


	Von unendlicher Kraft

